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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Sumpfseggenquellried, Hochstaudenflur stark entwässerter Standorte
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Artenreichtum (Flora)
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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Empfehlung

Großflächige Entwässerung, Entwässerung durch Randgraben
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- Großflächiges Hangquellröhricht  an dessen Hangbasis ein kleinflächiges Sumpfseggenquellried ausgebildet ist und in eine stark 
entwässerte Hochstauenflur übergeht.

- Es liegt nördlich des Einzelgehöftes einer Töpferei nördöstlich von Pasenow südlich von Oertzenhof an der Landstraße Woldegk-Friedland 
in der Ackerlandschaft.

- Wegen der intensiven Instandhaltung des Randgrabens ist die Entwässerung sowohl des Hangs selbst als auch des Hangfußes weit 
fortgeschritten, so dass am Hangquellröhricht Verbuschung einsetzt und die Hochstaudenflur keinen schützenswerten Artenbestand sondern 
vorwiegend Kleblabkraut, Brennesseln, Rauhhaarigem Weidenröschen und Ackerkratzdisteln aufweist und von vereinzelten Schlehen Erlen 
und Grauweiden gesäumt wird.

- Das Quellried wird ausnahmslos von Sumpfseggen dominiert. Vorhandene Bülten sind nicht mit Rispenseggen bestanden sondern von 
Rasenschmielen besiedelt. Die GeländeKontrolle im Januar konnte außer zahlreichen Bachnelkenwurzen und vereinzelten 
Brustwurz"mumien" keine weiteren Kräuter ausmachen.

-Das Quellröhricht wird von Schilf dominiert und beginnt mit Grauweiden zu verbuschen.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Carex acutiformis

Geum rivale Angelica sylvestris Salix cinerea Urtica dioica
Epilobium hirsutum Cirsium arvense


